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a p r i l  2 0 2 3
    2. s o n n t a g  1 9 . 3 0  h

SINN UND FORM 
L e s u n g  a u s  d e n  u n g e d r u c k t e n  H e f t e n
Mit Friedrich Dieckmann, Hans Joas, 
Avrina Jos, Kornelia Koepsell, 
Wolfgang Matz, Gisela von Wysocki u. a. 
Moderation: Lutz Seiler und Matthias Weichelt

Die über siebzigjährige Geschichte der Zeitschrift SINN UND FORM ist reich 
an literarischen Glanzlichtern und kulturpolitischen Turbulenzen. In den ersten 
Jahren war es Bertolt Brecht, der das Heft gegen Angriffe der DDR-Kulturpolitik
verteidigte. Hans Magnus Enzensberger erklärte, er hätte die Schriften Ador-
nos erst durch die Lektüre von SINN UND FORM kennengelernt und Walter 
Jens nannte die Zeitschrift „das geheime Journal der Nation“. Bis heute zählt 
SINN UND FORM zu den international anerkanntesten und anspruchsvollsten 

Zeitschriften, in ihr wird literarische Qualität immer wieder 
als eine Form von Aktualität sichtbar gemacht. Umso größer 
ist unsere Sorge um den Fortbestand der Zeitschrift, deren 
Hefte aufgrund einer Klage gegen die Akademie der Künste 
derzeit nicht erscheinen dürfen. Anlass genug, am Vorabend 
des Geburtstags von Peter Huchel, des ersten und langjäh-
rigen Chefredakteurs von SINN UND FORM, Texte aus den 
ungedruckten Heften zu lesen und über die Bedeutung von 
Zeitschriften im literarischen Leben zu diskutieren. Eine ge-
meinsame Veranstaltung mit dem Peter-Huchel-Haus. Weitere 
Informationen auf www.peter-huchel-haus.de. Eintritt frei. 

d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h  4.
K e n a h  C u s a n i t :  B r i c o l e t t o
Szenische Lesung mit Mariel Jana Supka, Clea-Alexandra Funke, Olaf Helbing, 
Stephan Lohse, Maik Solbach, Anna Stieblich und Niels Bormann   
Inszenierung: Dunja Funke
Produktion: Florian Wöhrl

Ein Sensationsfund ist Ausgangspunkt 
des Textes »Bricoletto« von Kenah 
Cusanit, die 2011 an der Autor·innen-
werkstatt Prosa des LCB teilnahm 
und 2021/22 Rompreisträgerin der 
Villa Massimo war. Eine vergessene 
Tonaufnahme aus dem Literarischen 
Colloquium Berlin ist aufgetaucht, die 
ein Gespräch zwischen den berühmten 
Theoretikern Roland Barthes, Mar-
shall McLuhan, Susan Sontag, Claude 

Lévi-Strauss und Walter Benjamin dokumentiert. Das Thema dieses Vorgesprächs für eine öffentliche 
Diskussion ist die Fotografie. Cusanits Text ist eine Hommage an die Bricolage, eine Form des Nach-
denkens, die auf der kreativen Zusammenstellung vorhandener Materialien beruht. An diesem Abend 
kehrt das Stück heim an den Ort seines Geschehens und lässt die Geister der Vergangenen für uns 
erstehen. Im Anschluss an die Lesung unterhalten sich Kenah Cusanit und Dunja Funke über ihre Arbeit 
an »Bricoletto«. In Zusammenarbeit mit der Deutschen Akademie Rom Villa Massimo. Eintritt 8 € / 5 €.

  5. m i t t w o c h  1 9 . 3 0  h

  11. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

A n f a n g e n  w i e d e r
Lesung: Nico Bleutge 
Gesprächspartnerin: Nadja Küchenmeister

Der soeben erschienene Gedichtband von Nico 
Bleutge ist stark biographisch geprägt; ein Novum 
für diesen Dichter, der mit »schlafbaum-variatio-
nen« (C. H. Beck) seinen fünften Band vorlegt. Die 
zwei entscheidendsten Phasen des menschlichen 
Lebens, Geburt und Tod, sind nicht von der Spra-
che geprägt – noch nicht im einen, nicht mehr im 
anderen Fall. Für den 1972 in München geborenen 
Nico Bleutge waren die Geburt der Tochter und der 
Tod des Vaters Ausgangspunkte für dieses Buch, 
das in drei Abteilungen gegliedert ist. Euphorie 
und Erschöpfung wechseln mit dem Schmerz des 
Verlusts. In einer Vielfalt von lyrischen Formen 
erkundet Bleutge, wie Sprache auf extreme Ge-
fühlslagen reagieren kann: Wortklänge, Assoziati-
onen, Brüche prägen den ersten Teil, während ein 
scheinbar sachlicher Ton den zweiten dominiert. 

Im dritten Teil – »schlafbaum-variationen« – , bearbeitet Nico 
Bleutge eine Beobachtung, die er in Rom während seines 
Aufenthalts in der Villa Massimo machte: Riesige Scharen 
von Staren suchen sich auf ihren jährlichen Zügen nach 
Süden städtische Pinienbäume zum Schlafen aus. Wegen der 
großflächigen Monokulturen der Landwirtschaft werden die 
Städte zunehmend zum Habitat der Vögel, nur um von dort 
wieder vom Menschen vertrieben zu werden. Damit kehrt 
Bleutge zu einem Thema zurück, das ihn seit jeher beschäf-
tigt: die vom Menschen gemachte Landschaft. Durch den 
Abend führt die Berliner Lyrikerin Nadja Küchenmeister, 
ihr letzter Lyrikband »Im Glasberg« erschien 2020 im Verlag 
Schöffling & Co. Eintritt 8 € / 5 €.

Eine kleine Stadt am Rand des Alföld, ein großes grünes Gebäude, an dessen Fassade in kühnem 
Schwung das Wort „Mozi“ steht – „Kino“: Esther Kinsky kehrt in ihrem neuen Buch »Weiter Sehen« 
(Suhrkamp, 2023) zurück in die Landschaft zwischen Ungarn, Rumänien und Serbien, den Schau-
platz von »Banatsko« (Matthes & Seitz, 2013) und »Sommerfrische« (Matthes & Seitz, 2009). Sie 
erzählt davon, wie sie hier vor bald zwanzig Jahren für einen kurzen Moment das Kino des Ortes 
wieder zum Leben erweckt hat, um den Traum vom Kino als einem Raum gemeinsamen Sehens 
und Erlebens noch einmal Wirklichkeit werden zu lassen. Sie erzählt von ihrem Vorgänger, dem 
kinobesessenen Laci Deutsch, der nach dem Zweiten Weltkrieg das Kino an dieses Ende der Welt 

m i t t w o c h  1 9 . 3 0  h19.
W e i t e r  S e h e n
Studio LCB: Esther Kinsky
Gesprächspartner: László Földényi und Sebastian Guggolz
Moderation: Tobias Lehmkuhl

brachte, und sie stellt die 
Frage nach dem Verhältnis 
von Kino und Leben, von Kino 
und Literatur, von Kino und 
Fotografie. Moderiert von 
Tobias Lehmkuhl folgt das 
Studio LCB diesen Fragen ge-
meinsam mit dem Essayisten, 
Kunsthistoriker und Litera-
turwissenschaftler László 
Földényi und dem Verleger 
und dem Kinogänger Sebastian 
Guggolz. Eintritt 8 € / 5 €. 

a p r i l
2 0 2 3

       3. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

B e r l i n  a l s  M e t a p h e r
Lesung und Gespräch: 
Vincenzo Latronico und Kirsty Bell
Moderation: Ryan Ruby
Veranstaltung in englischer Sprache

Berlin – Sehnsuchtsort für alternative Lebensentwürfe, Schauplatz sich 
überlagernder Geschichten und Begegnungen, Kulisse und Imaginationsraum. 
Vincenzo Latronico seziert in »Die Perfektionen« (Claassen, 2023, aus dem 
Italienischen von Verena von Koskull) den Traum einer Generation digitaler 
Nomad·innen und kreativer Hipster von einer Altbauwohnung mit hohen Decken 
in der pulsierenden Stadt Berlin, einem Ort der sexuellen Experimente und 

progressiver Offenheit. Kirsty Bells »Gezeiten 
der Stadt« (Kanon, 2021, aus dem Englischen von 
Laura Su und Michael Bischoff) ist Memoir, Kul-
turgeschichte und Stadtbild, zudem ein Gegenent-
wurf zu vielen Berlin-Büchern der Vergangenheit. 
Walter Benjamin, Rosa Luxemburg, Gabriele 
Tergit, Hannah Arendt und die Bewohner·innen 
ihres eigenen Gründerzeithauses kommen bei 
Kirsty Bell zu Wort. Die Autor·innen dieser bei-
den außergewöhnlichen Bücher über Berlin treffen 
sich im LCB, um mit Ryan Ruby über ihre Perspek-
tiven auf die Stadt ihrer Wahl und über Berlin als 
Metapher ins Gespräch zu kommen. Veranstaltung 
in englischer Sprache. Eintritt 8 € / 5 €.

Anke Feuchtenberger, »Tracht & Bleiche« (Ausschnitt), 2018 »Im Bienenlicht«, Georg Klein, Lesung am 17. April 2023

H a u s g ä s t e  i m  A p r i l
Annina Haab, Nastasja Penzar, 
Azade Shahmiri und Bettina Wilpert
in Lesung und Gespräch

Bettina Wilperts »Herumtreiberinnen« (Verbre-
cher Verlag, 2022) folgt drei jungen Frauen aus 
verschiedenen Zeiten, verbunden durch ein Haus 
in Leipzig, einem Ort, an dem die Systeme der 
Staatsgewalt sichtbar werden. Wilperts Debüt 
»Nichts, was uns passiert« (Verbrecher Verlag, 
2018) wurde mit dem »aspekte«-Literaturpreis 
ausgezeichnet. „Die Geburt ist nicht der An-
fang“ heißt es in Nastasja Penzars Debüt »Yona« 

(Matthes & Seitz, 2020). Die Protagonistin begibt sich nach dem Tod ihres Vaters 
in sein mittelamerikanisches Herkunftsland, das in einer Gewaltspirale versinkt, 
und begegnet dort den Geheimnissen um den Verlust ihrer Mutter. Von mehreren 
Generationen erzählt auch Annina Haabs Debüt »Bei den großen Vögeln« (Piper, 
2021): Der Roman handelt von der innigen Beziehung zwischen Enkelin und Groß-
mutter und vom Geschichten-Erzählen als Abschiednehmen. Die künstlerische Ar-
beit von Azade Shahmiri bewegt sich zwischen Theater, Performance, Vortrag und 
Videoinstallation, verwebt persönliche Erzählung und Erinnerung und untersucht 
die Konstruktion von Realität in der Dokumentation. Eintritt frei. 

  17. m o n t a g  1 9 . 3 0  h

I m  B i e n e n l i c h t
Lesung und Gespräch: Georg Klein
Moderation: Katrin Schumacher

Nicht weniger als Heimat bedeutet den Held∙innen der 
Geschichten des neuen Bandes von Georg Klein »Im Bienen-
licht« (Rowohlt, 2023) ihre Arbeit. Sie betreiben hochbe-
tagt eine Dorfschmiede, restaurieren versehrte moderne 
Gemälde oder gestalten einen Volksmusikabend im Festsaal 
einer ostdeutschen Gaststätte. Die Künste wirken mit an 
einem anrührend heimeligen Zuhause. Aber in der Kunst 
liegt nicht nur Heimat, sondern auch der Keim des Abenteu-
ers. Und so geraten wir auf Geisterjagd in eine ehemalige 
Papierfabrik, zwischen die hölzernen Säulen der ersten 
Autobahnkirche Deutschlands und unter das Blätterdach ei-
nes geheimnisvoll fruchtbaren Walnussbaums: ins Zwischen-
reich von Kunst und belebter Natur. „Gewiss müssen wir, 

um auf Abwege zu geraten, nicht unbedingt jemandem begegnen, der uns 
auf Abwege bringt“, beginnt die Erzählung »A. Zett«, die uns Wege und 
Abwege aus dem Jahr 1969 weist, aus dem „Paradise“ – einer Diskothek 
in Augsburg, Geburtsstadt des Autors. Georg Klein wurde jüngst mit dem 
›Großen Preis‹ des Literaturfonds ausgezeichnet. Eintritt 8 € / 5 €. 

  18. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

  20. d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  h

  25. d i e n s t a g  1 9 . 3 0  h

Inmitten des Internationalen Übersetzertreffens 2023 stellt 
Lukas Bärfuss zum ersten Mal seinen Roman »Die Krume 
Brot« (Rowohlt, 2023) vor: Adelina, Tochter italienischer 
Einwanderer, arbeitet in einer Schweizer Fabrik, als sie 
sich 1973 nach kurzer Ehe allein mit einem Kind wiederfin-
det, Emma. Ein quälender Kampf ums Überleben beginnt, 
bis sie einen älteren Belgier kennenlernt und in dessen 
Gutshof im Piemont zieht. Eines Tages ist der Belgier 
verschwunden, mitsamt dem Kind. Kurz darauf taucht ein 
Mann auf, ein Streuner. Gemeinsam machen sie sich auf die 
Suche nach Emma. Der Mann ist oft fort und kehrt zurück 

D i e  K r u m e  B r o t
Buchpremiere: Lukas Bärfuss
Moderation: Kristina Maidt-Zinke

mit Geld, Essen und Zeitungen, in denen von 
Überfällen und ausgeraubten Munitionsdepots 
berichtet wird. Er nimmt Adelina mit in seine 
Mailänder Kommune, zum ersten Mal fühlt sie 
sich als Teil einer Gruppe. Sie macht Schieß-
übungen und Botengänge – und sucht in dieser 
Zeit der Bomben und der Gewalt weiter nach 
ihrer Tochter. Lukas Bärfuss lebt und arbeitet 
in Zürich, 2019 wurde er mit dem Georg-Büch-
ner-Preis ausgezeichnet. Zuvor erhielt er bereits 
den Berliner Literaturpreis, vergeben von der 
Stiftung Preußische Seehandlung, die dieses Jahr 
ihr 40-jähriges Jubiläum begeht. In Zusammen-
arbeit mit der Stiftung Preußische Seehandlung. 
Eintritt 8 € / 5 €.

P r e i s  d e r  L e i p z i g e r  B u c h m e s s e  2 0 2 3  ( I I I ) 
Die Nominierten der Kategorie ÜbersetzungNicole Nau, Brigitte Oleschinski 

& Osman Yousufi, Antje Rávik Strubel 
(eingespielt), Johanna Schwering 
und Katharina Triebner-Cabald
Moderation: Jörg Plath 
und Dorothea Westphal 
Eintritt frei 
 
Ausstrahlung auf DLF Kultur: 
23. April, 22:03 h 

P r e i s  d e r  L e i p z i g e r  B u c h m e s s e  2 0 2 3  ( I I ) 
Die Nominierten der Kategorie Sachbuch/Essayistik

Mit Carolin Amlinger & Oliver Nachtwey, Regina Scheer, Birgit Weyhe, 
Jan Philipp Reemtsma und Simone Schlindwein (beide eingespielt)
Moderation: Andrea Gerk und Christian Rabhansl 
 

Ausstrahlungen im Radio: 
16. April, 22.03 h, DLF Kultur 
18. April, 22 h, MDR

13.d o n n e r s t a g  1 9 . 3 0  hMit Ulrike Draesner, 
Joshua Groß, Dinçer Güçyeter, 
Clemens J. Setz (eingespielt) 
und Angela Steidele
Moderation: Jörg Plath 
und Katrin Schumacher 
Eintritt frei

Eintritt frei  
Ausstrahlung auf DLF Kultur: 
22. April, 11.05 h

P r e i s  d e r  L e i p z i g e r  B u c h m e s s e  2 0 2 3  ( I )
Die Nominierten der Kategorie Belletristik



z u  g a s t  i m  h a u s Shiri Shapira   Jerusalem 
Shiri Shapira, 1987 geboren, lebt als Überset-
zerin, Lektorin und Bloggerin in Jerusalem. Sie 
übersetzt aus dem Deutschen, Jiddischen und 
Englischen ins Hebräische, u. a. Werke von An-
nemarie Schwarzenbach, Ödön von Horváth und 
Wolfgang Herrndorf. Sie erhielt ein Aufenthalts-
stipendium des TOLEDO-Programms.

Furqat Soatov   Taschkent
Furqat Soatov, 1988 geboren, lehrt an der Univer-
sität für Weltsprachen und übersetzt, gemeinsam 
mit Khafiza Kuchkarova, deutschsprachige Litera-
tur ins Usbekische, u. a. von Franz Hohler, Nora 
Gomringer und Sasha Marianna Salzmann. Er 
erhielt ein Aufenthaltsstipendium des TOLEDO-
Programms.

Agata Teperek   Sulejówek
Agata Teperek, 1988 geboren, übersetzt deutsche 
und schwedische Literatur ins Polnische, u. a. 
Bücher von Romy Hausmann und Antje Rávik 
Strubel. Sie erhielt ein Schritte-Stipendium der 
S. Fischer Stiftung.

Bettina Wilpert   Leipzig
Bettina Wilpert, Jahrgang 1989, studierte 
Kulturwissenschaft, Anglistik und Literarisches 
Schreiben. 2018 erschien ihr Debüt »nichts, was 
uns passiert«, 2022 folgte der Roman »Herumtrei-
berinnen« (beide Verbrecher Verlag). Sie erhielt 
ein Aufenthaltsstipendium des Berliner Senats 
für junge deutschsprachige Autor·innen.

Ibon Zubiaur   Getxo
Ibon Zubiaur, 1971 geboren, ist freier Autor und 
Übersetzer. Ins Spanische übersetzte er Bücher 
u. a. von Joseph Roth, Hans Henny Jahnn, Barbara 
Honigmann, David Wagner und Kim de l’Horizon. 
Er erhielt ein Aufenthaltsstipendium des 
TOLEDO-Programms.

Weiterhin zu Gast im Haus sind Dmitri Strozew 
(Minsk) und Nastasja Penzar (Wien).

a u s s c h r e i b u n g e n

Im Herbst 2023 richtet das LCB erneut die Autor·innenwerkstatt 
Prosa aus. Ziel der Werkstatt ist es, jüngere deutschsprachige Au-
tor·innen zu fördern, die noch keine eigenständige Buchpublikation 
vorgelegt haben. Die Treffen unter der Leitung von Yael Inokai und 
Thorsten Dönges finden am 22.–24. September, 13.–15. Oktober, 
17.–19. November und 15.–17. Dezember 2023 statt und bieten die 
Möglichkeit, mit den anderen Stipendiat·innen und ausgewählten 

Referent·innen am eingereichten Text zu arbeiten. Die Teilnahme 
ist mit einem Stipendium von 1.500 Euro verbunden. Eingereicht 
werden können Prosatexte jeder Form (Roman, Erzählung, Novelle, 
Kurzprosa). Die Bewerbungsunterlagen (Arbeitsprobe von ca. 20 
Seiten, Lebenslauf, Exposé) sind bis zum 15. April 2023 
einzureichen auf 
www.lcb.de/foerderung/autorenwerkstatt-prosa.

A u t o r · i n n e n w e r k s t a t t  P r o s a  2 0 2 3

Jon Cho-Polizzi   Ann Arbor
Jon Cho-Polizzi, 1985 geboren, ist Assistant Professor of 
German an der University of Michigan und literarischer 
Übersetzer. Ins Englische übersetzte er u. a. Werke von 
Fatma Aydemir, Sharon Dodua Otoo, Max Czollek und 
Ilija Trojanow. Er erhielt ein Aufenthaltsstipendium des 
TOLEDO-Programms. 

Dafne Graziano   Rom
Dafne Graziano, 1992 geboren, ist Literaturwissenschaftle-
rin und Übersetzerin ins Italienische. 2022 erhielt sie den 
Förderpreis des Deutsch-Italienischen Übersetzerpreises 
für die Übersetzung einer Erzählung von Eva Menasse. Mit 
freundlicher Unterstützung der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien (BKM).

Annina Haab   Basel
Annina Haab, 1991 geboren, arbeitet mit Texten und Tönen. 
Für den Roman »Bei den großen Vögeln« (Berlin Verlag, 
2021) wurde sie vom Deutschen Literaturfonds mit dem 
Kranichsteiner Literaturförderpreis ausgezeichnet. Mit 
freundlicher Unterstützung der Stiftung Pro Helvetia.  

Ihar Krebs   Minsk
Ihar Krebs, 1969 geboren, übersetzt deutsche und englische 
Literatur ins Belarusische wie z. B. Märchen von Wilhelm 
Hauff, Lyrik von Heinrich Heine und Georg Heym, Shake-
speare und John Keats. Er erhielt ein Schritte-Stipendium 
der S. Fischer Stiftung.

Khafiza Kuchkarova   Taschkent
Khafiza Kuchkarova, 1973 geboren, ist Übersetzerin ins 
Usbekische, u. a. von Jenny Erpenbeck, Franz Hohler, 
Dorothee Elmiger, Daniel Glattauer und Sasha Marianna 
Salzmann. Sie erhielt ein Aufenthaltsstipendium des 
TOLEDO-Programms.

Marcus Tulius Franco Morais   Florianópolis
Marcus Tulius Franco Morais, 1958 geboren, ist 
Deutschlehrer und Übersetzer ins Portugiesische, u. a. von 
Franz Kafka, Joseph Roth und Hans Henny Jahnn. Er erhielt 
ein Aufenthaltsstipendium des TOLEDO-Programms.

Azade Shahmiri   Teheran
Azade Shahmiri ist Theaterautorin und Performerin. Ihre 
künstlerische Praxis bewegt sich zwischen Formen wie The-
ater, Performance, Vortrag und Videoninstallation, die eng 
mit persönlichen Erzählungen und Erinnerung verwoben 
sind und die Konstruktion von Realität durch Dokumen-
tation untersuchen. Mit freundlicher Unterstützung des 
Auswärtigen Amts.

KULTURPARTNER
LITERATURHAUS.NET

D R I F T I N G  A C C U M U L A T I O N  M I N S K
Ausstellung vom 02. April bis 08. Juni 2023
Kuration: Iryna Herasimovich und Marcus Reichmann
Im Rahmen der TOLEDO-Reihe ›Cities of Translators‹

Die unabhängige Kunstszene der belarusischen Hauptstadt 
Minsk, die sich in den Jahrzehnten nach der Wende heraus-
gebildet hat, wird derzeit vom Regime zerstört. Die Kunst-
szene verliert den Boden unter den Füßen, sie verschwindet 
allerdings nicht wirklich, sondern begibt sich entweder in 
die Tiefen, in die „Falten der Stadt“, wo sie für das Regime 
zumindest für eine gewisse Zeit unauffindbar bleibt, oder 
driftet in andere Räume ab, wo sie in Bewegung bleiben und 
überleben kann. Auch das LCB wird zu einer der Inseln für 
die driftende belarusische Kunst und öffnet neue Wege für 
Künstler·innen, über die geschlossenen Grenzen hinweg. 
Die Ausstellung DRIFTING ACCUMULATION MINSK 
akkumuliert Projekte belarusischer Künstler·innen, die in 
verschiedenen Zeiten entstanden sind und sich mit unter-
schiedlichen Themen wie Sprache, Übersetzung, Erinne-

rung, Stadtraum befassen. Ausgehend von ›City of Translators: Minsk‹, kuratiert 
von Iryna Herasimovich, die die reiche Übersetzungslandschaft der belarusi-
schen Hauptstadt kartografiert, zeigt die Ausstellung ausgewählte Arbeiten 
u. a. von Volha Savich und Mikhail Gulin sowie ein Projekt von Antonina Slobo-
dchikova zu dem Gedicht »drifting accumulation« von Monika Rinck. In einem 
weiteren Teil der Ausstellung unter dem Titel »The Art of (Not) Forgetting« 
untersucht Olga Bubich, belarusische Fotografin und derzeitige ICORN-Stipendi-
atin des Berliner Künstlerprogramms des DAAD, Wirkungsweisen der Erinne-
rung. In Zusammenarbeit mit dem Berliner Künstlerprogramm des DAAD. 

Im Rahmen der Veranstal-
tung ›Prosa Prognosen‹ prä-
sentiert das LCB gemeinsam 
mit der Leipziger Buchmes-
se die Stipendiat·innen der 
Autorenwerkstatt Prosa 
2022. Emily Philippi, Jelena 
Kern, Florentin Schumacher, 
Joël László, Ta-Som Helena 
Yun, Mario Petuzzi, Tom Jan 
Putz, Anna Melikova, Eser 

d a s  l c b  a u f  d e r 
l e i p z i g e r  b u c h m e s s e  2 0 2 3

Ü b e r s e t z e r z e n t r u m
Moderation: Jürgen Jakob Becker 
28. April 2023, 11 h, Halle 4, C505 

11 h, Forum Literatur, Halle: 4, B500 
Vorstellung der Nominierten 
in der Kategorie Belletristik 

12 h, Forum Literatur, Halle: 4, B500
Vorstellung der Nominierten 
in der Kategorie Sachbuch/Essayistik 

13 h, Übersetzerzentrum, Halle: 4, C407 
Vorstellung der Nominierten 
in der Kategorie Übersetzung 

Ein Erfahrungsaustausch über das Übersetzen deutscher Literatur. 
Podiumsdiskussion mit fünf Teilnehmer·innen des Internationalen 
Übersetzertreffens über die Resonanz der deutschsprachigen Literatur 
in ihren Kulturräumen und die Bedingungen, unter denen Übersetzun-
gen heute entstehen.

P r e i s  d e r  L e i p z i g e r  B u c h m e s s e  2 0 2 3 
Mitglieder der Jury im Gespräch mit den 
Nominierten für den Preis der Leipziger Buchmesse 
27. April 2023, 11–14 h

In Zusammenarbeit mit der Leipziger Buchmesse und dem 
Verband deutschsprachiger Übersetzer/innen VdÜ.

Aktay und Leon Engler 
werden von Katerina 
Poladjan, Henning Fritsch 
und Thorsten Dönges 
vorgestellt. Zur Veranstal-
tung liegt das neue Heft 
der Zeitschrift ›Sprache im 
technischen Zeitalter‹ vor, 
in dem Auszüge aus den 
Manuskripten aller Teilneh-
mer·innen nachzulesen sind.

P r o s a  P r o g n o s e n  2 0 2 2 
28. April 2023, 15 – 17 h, Konferenzraum, Messehalle 5

Tamara Bach, Andrea Karimé und Tobias Elsäßer – wer von den drei 
Nominierten in den letzten Wochen die meisten Publikumsstimmen 
auf sich vereint hat, wird im Rahmen einer Veranstaltung auf der 
Leipziger Buchmesse mit dem Preis der Jungen Literaturhäuser 2023 
geehrt. Das Preisgeld beträgt 8.000 Euro, dazu kommen die Honorare 
für die Lesereihe in den Jungen Literaturhäusern. 

P r e i s  d e r  J u n g e n  L i t e r a t u r h ä u s e r  2 0 2 3 
27. April 2023, 12 h, Bühne Lesetreff, Halle 3, B400

I m  B r e n n p u n k t 
Was heißt heute Neutralität?  
Eine Neubewertung aus aktuellem Grund
Podiumsdiskussion: Lukas Bärfuss, Aris Fioretos u. a. 

Durch den von Russland aus-
gehenden Ukrainekrieg hat 
sich die politische Lage 
in Europa dramatisch ver-
schoben. Besonders sichtbar 
wurde dies u. a. dadurch, 
dass die beiden nordeuropä-
ischen Länder Finnland und 
Schweden ihre Neutralität 
aufgegeben und sich um eine 
Mitgliedschaft in der NATO 

28. April, 12 h, Café Europa, Halle 4, E303 

beworben haben. Ein bis vor kurzem 
undenkbarer Vorgang. Nicht zuletzt, 
weil mit dem diesjährigem Gastland Ös-
terreich ein „neutraler“ Staat im Fokus 
des Messegeschehens steht, scheint 
uns das Grund genug, den Begriff der 
Neutralität einmal genauer zu beleuch-
ten – im staatsrechtlichen Sinn, aber 
auch in persönlicher und künstlerischer 
Hinsicht. In Zusammenarbeit mit der 
Leipziger Messe.

Bildnachweise: Lukas Bärfuss © Lea Meienberg. Kirsty Bell © Andreas Labes. Nico Bleutge © Dirk Skiba. Michael 
Braun, April 1994 © Renate von Mangoldt. Jon Cho-Polizzi © Viola Tietje. Peter Huchel © Peter-Huchel-Haus. Esther 
Kinsky © Heike Steinweg/Suhrkamp Verlag. Georg Klein © Eva Häberle. Nastasja Penzar © Lena Ures. Azade Shahmiri 
© Jussi Virkkumaa. Shiri Shapira © Li Lorian. Agata Teperek © Łukasz Kowalkowski. Latronico Vincenzo © Marcus 
Lieder. Bettina Wilpert © Nane Diehl. Ibon Zubiaur © David Sirvent. Aufnahmen »Bricoletto« © Dennis Päschel. Co-
vermotiv, Ausschnitt aus: Anke Feuchtenberger, »Tracht & Bleiche, Bildfeld 3: Auszug aus dem Paradies«, 2018. Alle an-
deren Portraits: privat. Gestaltung: LCB. Wir möchten darauf hinweisen, dass bei Veranstaltungen Fotos aufgenommen 
und Filmaufnahmen gemacht werden können, die das LCB-Team ggf. im Internet verwendet.
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Buchpremiere: Lukas Bärfuss
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Literatur zum Nachhören

Büchertische: 

nachrichten aus dem lcb

W a s  b e g i n n t ,  g e h t  s e h r  w e i t
Zum Gedenken an Michael Braun

Mit Angelika Andruchowicz, 
Wilhelm Bartsch, Nico Bleutge, 
Doris Braun, Alexandru Bulucz, 
Paul-Henri Campbell, Thomas Geiger, 
Hauke Hückstädt, Norbert Lange, 
Manfred Metzner, Kerstin Preiwuß, 
Marcus Roloff, Àxel Sanjosè, 
Katharina Schultens, Volker Sielaff, 
Michael Speier, Hans Thill, 
Beate Tröger, Insa Wilke 
und Henning Ziebritzki

Außer Haus: 
Haus für Poesie, Kulturbrauerei, 
Knaackstr. 97, Berlin

Eine gemeinsame Veranstaltung 
von Haus für Poesie und LCB. 
Eintritt frei.

Nicht Geführte Gespräche
für Peter Huchel

Wir bescheidenen Übersetzer,
etwa von Fahrplänen,
Haarfarbe, Wolkenbildung,
was sollen wir denen sagen,
die einverstanden sind
und die Urtexte lesen?
(So las einer
Aus Eulenspiegels Büchern
die Haferkörner)
Vor soviel Zuversicht
Bleibt unsere Trauer windig,
mit Regen vermischt,
deckt die Dächer ab,
fällt über jedes Lächeln,
nicht heilbar.

Günter Eich. 
Aus: »Sämtliche Gedichte«, 
Suhrkamp Verlag, 2006.

22 Übersetzer∙innen deutschsprachiger Literatur aus aller 
Welt nehmen am Internationalen Übersetzertreffen teil – 
einem mehrtägigen Workshop im LCB, dem sich der Besuch 
der Leipziger Buchmesse anschließt. Wir freuen uns auf 
Ibon Zubiaur (Getxo ∙ Spanisch), Laureano Araujo (Santia-
go de Compostela ∙ Galicisch), Shiri Shapira (Jerusalem ∙ 
Hebräisch), Marcus Tulius Franco Morais (Florianópolis 
∙ Portugiesisch), Furqat Soatov (Taschkent ∙ Usbekisch), 
Khafiza Kuchkarova (Taschkent ∙ Usbekisch), Ditte Her-
mansen (Leipzig ∙ Dänisch), Małgorzata Gralińska (Poznań 
∙ Polnisch), Agata Teperek (Sulejówek ∙ Polnisch), Josef van 
der Voort (London ∙ Englisch), José Aníbal Campos (Te-
neriffa ∙ Spanisch), Nivin Sobh (Kairo ∙ Arabisch), Gayane 
Ginoyan (Jerewan ∙ Armenisch), Liana Safaryan (Jerewan ∙ 

Armenisch), Jelena Knežević (Podgorica ∙ Monte-
negrinisch), Tess Lewis (Bronxville ∙ Englisch), 
Jon Cho-Polizzi (Ann Arbor ∙ Englisch), Stjepanka 
Pranjković (Zagreb ∙ Kroatisch), Mariia Vachko 
(Krakowez ∙ Ukrainisch), Dafne Graziano (Rom 
∙ Italienisch), Ihar Krebs (Minsk ∙ Belarusisch) 
und Iulia Dondorici (Berlin ∙ Rumänisch). Eine 
gemeinsame Veranstaltung mit dem TOLEDO-
Programm des Deutschen Übersetzerfonds, 
in Kooperation mit dem Goethe-Institut, der 
S. Fischer Stiftung, der Schweizer Kultur-
stiftung Pro Helvetia und mit freundlicher 
Unterstützung durch ›meaoiswiamia – Gastland 
Österreich Leipziger Buchmesse 2023‹.

I n t e r n a t i o n a l e s  Ü b e r s e t z e r t r e f f e n  2 0 2 3

Mittwoch, 12. April 2023, 19.30 h


